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Deutsch-englisches Handelsprovisvrium.
Ein vorläufiges Abkommen.

London, 2. Dezember. Man erwartet heute die Unter¬
zeichnung des deutsch-englischen Handelsvertrags . Die
deut 'che Abordnung wird noch am Abend nach Berlin zu-
riickkehren. Es ist indessen möglich, daß Vorbehalte gemacht
werden, und zwar wegen der Ratifikation des Vertrages
durch das britische Parlament , wie durch den deutschen
Reichstag. Diese Vorbehalte beziehen sich hauptsächlich aus
die 26 prozentige Reparationsabgabe . In der Zwischen¬
zeit soll für einen solchen Fall das Aokommen als vor¬
läufiger Modus vivendi in Kraft treten . Ueber die 26-
prozentige Reparationsabgabe wurde in der gestrigen
Sitzung beschlossen, sich nochmals nach Berlin zu wenden,
um, wie der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" berichtet, eine weitere Abänderung der Original¬
formen zu erhalten , die die Sicherheit der Reparations¬
rechte für Großbritannien und bas britische Weltreich
unter dem Versailler Vertrag und dem Dawesabkommcn
verbürge . Die deutsche Antwort wird heute früh in Lon¬
don erwartet . Man hofft, daß sie günstig ausfallen wird.
Aber trotzdem bedürfen die abgeänderten Formen noch der
Unterzeichnung durch das Transferkomitee und den Repa¬
rationsgeneralagenten . „Daily Mail " berichtet, daß man
in der Frage der Niederlassung von Versicherungsgesell¬
schaften eine Einigung erzielt habe.

London, 2. Dez. Wie der englische amtliche Funkdienst
meldet, ist der deutsch-englische Handelsvertrag heute Mit¬
tag in London unterzeichnet worden.

Zu der Unterzeichnung des deutsch-englischen Handels¬
vertrags bemerken die Blätter , daß damit Deutschland jetzt
mit zwei Großmächten, den Vereinigten Staaten und Eng¬
land, handelspolitisch einen Zustand erreicht habe, der aus
dem Grundsatz der allgemeinen, uneingeschränkten, gegen¬
seitigen Meistbegünstigung basiere. Die gegenseitige Meist¬
begünstigung beziehe sich auf die Zölle, auf die See- und
Küstcnschiffährt, auf das Niederlassungsrecht fremder
Staatsangehöriger , auf die Anerkennung von Handels¬
gesellschaften, auf das Konsulatswesen usw. Bemerkens¬
wert ist, daß sich in dem deutsch-englischen Handelsvertrag
ein Schiedsgerichtsparagraph befindet, demzufolge alle
Streitigkeiten , die sich bei der Auslegung des Handelsver¬
trags ergeben könnten, einem Schiedsgericht unterbreitet
werden sollen. Der Vertrag gilt für fünf Jahre mit ein¬
jähriger Kündigung . In 'Kraft tritt der Vertrag erst
nach der Ratifizierung durch das deutsche und das englische
Parlament.

Zu der Frage der 26 prozentigen Exportabgabe , die be¬
kanntlich erst im Einvernehmen mit dem Generalagenten
für die Reparationsleistungen und dem Transferkomitee
geregelt werden soll, bemerken die Blätter , daß man nach
den bisherigen Besprechungen der deutschen Negierung mit
den genannten beiden Instanzen des Dawesgutachtens auf
eine baldige vertragliche Lösung auch dieser Frage rechnenkönne.

Die Räumung der Kölner Zone.
Weiteres Hinausschieben der Räumungsfrist?

London. 2. Dez. Die „Westminister Gazette" glaubt heute
"ü. ^ können, daß die Engländer die Kölner Zone nicht

raumen werden, sondern im besten Falle im April
die Franzosen zu überreden , ihre

dem Rnhrgebiet zurückzuziehen,
letzten Tagen in Paris darüber verlautete

und was m politischen Kreisen als selbstverständlich angesehen
wird , wird Köln am 10. Januar nicht frei werden. ' Wann die
Räumung stattsindcn wird , ist offenbar noch nicht ernstlich er¬
wogen worden. Wahrscheinlich wird diese Frage nicht einmal
bei der Zusammenkunft zwischen Herriot und Ehamberlain ' ge¬
lost werden. Es scheint, das; die „Westminster Gazette" keinen
bestimmten Grund hat , gerade die beiden Daten April oder Mai
zu nennen . Das Blatt fügt hinzu, diese wären unabhängig vom
Bericht der Militärkoiitrollkommisston . Selbst wenn also dieser
Bericht vollkommen zufriedenstellend ausfallen sollte, könnten
noch viele Dinge zu lösen sein, wie z. B. die „Dezentralisierung
der Polizciverwaltiing und die vier Punkte , welchG ausdrücklich
für die Diskussion reserviert seien. Es sei unmöglich, alle diese
Dinge bis Anfang Januar zur Zufriedenheit der Verbündeten
zu regeln . _

Die Pariser Wirtschaftsvorhandlungen.
Paris , 2- Dez. Die französischen Morgenblätter , die sich

mit den deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlun¬
gen beschäftigen — es sind nicht allzuviele — sprechen im
allgemeinen davon, daß die Verhandlungen einen günsti¬
gen Verlauf nehmen. Ueber die gestrige Sitzung schreibt

die „Journee Industrielle ", daß zunächst Staatssekretär
Trendelenburg und Generaldirektor Felix Deutsch von der
A.E.E . als Vertreter der weiterverarbeitenden Industrien
den allgemeinen Standpunkt , den Deutschland bei den Ver¬
handlungen einnimmt , darlegten , worauf der Franzose
Serrny und der Präsident der Vereinigung der chemischen
Industrie Dalbouxe erwiderten . Es wurde sodann be¬
schlossen daß ab Mittwoch Nachmittag einzelne Fälle in
den verschiedenenZweigen der Maschinenindustrie erörtert
werden sollen. Die Zahl der französischen Sachverständigen
die an diesen Besprechungen teilnehmen , ist ziemlich groß.
Man bemerkte weiter den Präsidenten der Kammer und
Erbauer landwirtschaftlicher Maschinen und eine Reihe be¬
kannter Industrieller . Heute werden die Vertreter der
weiterverarbeitenden Industrien neuerlich beraten . Am
Nachmittag findet bekanntlich eine Vollsitzung der beiden
Delegationen unter Hinzuziehung der Vertreter der
Schwerindustrie statt , worauf die deutschen SchwerinLu-
striellen heute Abend Paris verlaßen werden. Das „Jour¬
nal " erklärt , daß man bezüglich der mechanischen Industrie
leicht zu einem Einvernehmen gelangen werde, doch soll
dieses erst abgeschloffen werden, wenn in den schwerindu¬
striellen Fragest ein Abkommen erzielt worden sein wird.
Wenn die heutigen Besprechungen zwischen Schwerindu-
striellen gute Ergebnisse zeitigen, würde auch das Abkom¬
men mit den Maschincnbauindustriellen sofort zustande
kommen können.

Der „Petit Paristen " erklärt ebenfalls , daß die" Be¬
sprechungen fortschreiten, doch hebt das Blatt hervor , daß
gerade bei schwerindustriell. Fragen (Erz, Mineralien , Guß¬
eisen) die Franzosen die Situation bei den Verhandlungen
als günstia betrachten, weil Frankreich die genannten Pro¬
dukte zu besseren Bedingungen liefern könne als Schweden.
Der „Gaulois " schreibt, daß Meinungsverschiedenheiten un¬
vermeidlich wären , daß man aber im allgemeinen von den
Besprechungen einen befriedigenden Eindruck habe. Doch
glaubt man , daß die deutsche Abordnung nicht vor dem
Vekanntwerden des Ausganges der deutschen Neichstags-
wahlen bindende Abmachuno.cn treffen wolle und sich be¬
mühe, die Verhandlungen so zu führen , daß ein vollkom¬
men endgültiger Handelsvertag zustande kommt, wobei das
Reich noch immer hoffe, das Meistbcgünstigungsrecht von
Frankreich zu erlangen.

Heute werden die französischen Holzindustriellen eine
Beratung abhalten , um Stellung zu dem deutsch-französi¬
schen Handelsvertrag zu nehmen. In französischen land¬
wirtschaftlichen Kreisen interessiert man sich für den Han¬
delsvertrag außerordentlich lebhaft . Zahlreiche Beratungen
fanden in den letzten Tagen statt , wobei immer wieder
betont wurde, daß man bei der Regierung darauf dringen
muffe, daß Frankreich insbesondere für die Ausfuhr von
Wein nach Deutschland die größtmöglichen Zugeständnisse
erbalten müsse, selbst um den Preis , daß für Deutschland
auf anderen Gebieten Zugeständnisse gemacht werden
sollten. _

Ein Kommuniftenaufsland in Reval.
Psris»  1 . Dez. Aus Reval traf folgende offizielle Depeiche

ein : Heute um fünf Uhr 38 Minuten dranaen bewaffnete Kom¬
munisten in Regierunas und Militärgebäude ein. De, An¬
griff wurde sofort aufgehaltcn und die Ordnung wiederhergestellt.
In anderen Städten und in der Provinz wurde die Ruhe nicht
gestört.

Weitere Meldungen aus Reval , die heute abend eintrafen,
besagen, daß der kommunistische Aufstand außerordentlich ernsten
Charakter hatte . Unter den Getöteten befindet sich Verkehrs¬
minister Kark, welcher durch einen Gewehrschuss getötet wurde,
als er sich auf den Bahnhof begab. Es gelang den Kommunisten
sich des Hauptbahnhofs und des Hauptpostaebäudes zu bemäch¬
tigen . Die Polizciagenten , die sich dort befanden , mußten sich
zurückziehen. Mehrere von ihnen wurden getötet . Truppen
wurden in aller Eile ansgeboten, welcbe einen schweren Kampf
mit Handgranaten und Maschinengewehren führen mußten . Nach
drei Stunden langem Kampf waren die Kommunisten vom
Bahnhof und vom Hanptpostgebäude vertrieben . Mehr als 50
Kommunisten und Polizisten sind im Verlauf der Kämpfe ge¬
tötet worden. Der Belagerungszustand wurde verhängt . Alle
öffentlichen Gebäude werden von Soldaten bewacht. Der est¬
nische General Laidoner wurde zum Oberkommandierenden der
Armee ernannt.

Ein Berliner Spätabendblatt meldet aus Reval : Heute
morgen besetzten bewaffnete Bolschewistenden Hauptbahnhof und
versuchten, sich der amtlichen Gebäude, Telegraphen und Tele¬
phone zu bemächtigen. Viele Polizisten , die sich den Aufrührern
entgegenstellten , wurden getötet. Es kam zu vereinzelten Kämp¬
fen, bei denen von Handgranaten und Maschinengewehren Ge¬
brauch gemacht wurde . Der Hauptbahnhof wurde um 8 Uhr
von den Truppen entsetzt, die auch alle Amtsgebäude in der
Hand haben . Das Schloß Domberg ist von den Truppen um¬

Neueste Nachrichten.
Der deutsch-)- ,. . .. ische Handelsvertrag wurde unter vorläu¬

figer Regelung der 2SprozentiSen Abgabe gestern in London
unterzeichnet. ^

Die Pariser Reise Chamberlains dient der Vorbereitung einer
Begegnung zwischen dem englischen Premierminister Baldw'n
und Herriot.

*

England hat die Verschiebung der interalliierten Finanzkonfe-
renz auf Januar in einer Note nebst Denkschrift ausführlich
motiviert . ^

Geyen die amerikanische Forderung aus Erstattung von S Mil¬
liarden Kriegskosten aus den deutschen Reparationen werden
in England Einwendungen erhoben.

Di« amerikanisch« Schuldenfundierungskommiision ermächtigte
den Schatzsckretär Mellon zum Abschluß eines vorläufigen
Schuldentilgungsabkommens mit Frankreich.

zingelt. Der Verkehrsminister Kark wurde auf dem Wege zum
Bahnhof erschaffen. Auch sonst sind viele Personen ums Leben
gekommen oder verwundet worden. General Laidonner hat un¬
beschränkte Vollmachten. Im allgemeinen ist die Ordnung wieder
hergestellt.

Die Vorgänge in Rwal dürften wohl kaum über die örtliche
Bedeutung hinausgehen. Immerhin ist diese Meldung im Zu¬
sammenhang mit den in letzter Zeit immer wieder hartnäckig
auftauchenden Nachrichten über neue bolschewistischeUmsturz¬
pläne recht bezeichnend. — Reval liegt am finnischen Meer¬
busen. In der zaristischen Zeit war es Eouvernementshauptstadt
und wurde bei der Bildung der baltischen Staaten im Sommer
ISIS Hauptstadt von Estland.

Zur Reichstagswahl.
Der Reichskanzler über die Weimarer Verfaffung

Hagen, 3. Dez. In einer Wahlversammlung der Zentrums¬
partei führte gestern Reichskanzler Dr . Marx u. ä . aus : Es ist
unrichtig , wenn von gewisser Seite immer wieder der Vorwurf
erhoben wird , in der Weimarer Verfaffung würden die Kultur¬
politik und die kirchlichen Interessen vernachlässigt. Die Wei¬
marer Werfaffung schützt diese Belange weit mehr als die frühere
Verfassung. Gewiß kommt der Name „Gott " in der Weimarer
Verfaffung nicht vor. Ist er aber in der alten Verfassung ge¬
nannt gewesen, wenn man von der einen Stelle „Wir Wilhelm,
von Gottes Gnaden " absieht? Es ist leicht, heute an den Par¬
teien zu kritisieren, die 1910 in des Reiches schwerster Not die
Verfaffung schufen. Die Kritiker von heute lehnten es damals
ab, positiv an der Wiederherstellung der Ordnung in Deutsch¬
land mitzuwirken . Ihre Schuld ist es gewesen, wenn die Be¬
stimmungen über die Schule nicht so ausgefallen sind, wie wir
es wünschten. _

Kleine politische Nachrichten
Reichsbahn und Besatzungtruppen.

Berlin , 1. Dez. Wie die Telunion erführt , werden heute in
Mainz zwischen der Reichsbahn und den Besatzungstruppen Be¬
sprechungen über die Verrechnung der Eisenbahntransporte für
di« Besatzungsbehörden und die Truppenteile stattfinden . Nach
dem Londoner Abkommen hat die Reichsbahn bekanntlich das
Recht, für Leistungen, die den Besatzungstruppen für Personen¬
oder Gütertransporte zugute kommewauch eine angemessene Ent¬
schädigung zu verlangen . In den Mainzer Besprechungen, bei
denen die Reichsbahn A.G. durch die zuständigen Dezernenten
vertreten sein wird , soll die Höhe dieser Entschädigung festgesetztwerden.

Vom deutsch-polnischen Schiedsgericht.
Berlin , 2. Dez. Halbamtlich wird gemeldet: Die Verhand¬

lungen zwischen der Reichsregierung und der polnischen Regie¬
rung über die Wiederbesetzung des durch den Tod des Professors
Moriaud freigewordenen Präsidcntenpostcns beim deutsch-pol¬
nischen gemischten Schiedsgericht sind jetzt zum Abschluß gelangt.
Das Amt ist dem Professor Goux in Lausanne übertragen wor¬
den, der auch beim deutsch-belgischen Schiedsgericht der Nach¬
folger Moriauds geworden ist. Das deutsch-polnische Schieds¬
gericht wird nunmehr seine Arbeit alsbald wieder aufnehmen.

Kundgebungen gegen Herriot.
Paris , 1. Dez. Wie di« Blätter der Opposition melden,

haben sich gestern Nachmittag auf dem Bahnhof in Nancy gegen -
sechs Uhr einige Tausend Personen , darunter Mitglieder des
republikanischen Jugendtages zusammcngerottct , um Herriot
bei der Durchfahrt zu belästigen. Die Behörden veranlaßt «»
im letzten Augenblick eine Äenderung der Fahrtrichtung . Als
ein anderer Zug einlief , in dem Herriot vermutet wurde, kam
es zu lärmenden Kundgebungen und zu erregten Zwischenfällen.
15 Personen wurden festgenommen.

Der Ministcrwechscl im ägyptischen Kabinett.
Paris , Z. Dez. Wie der „Petit Paristen " aus Kairo er¬

fährt , hat Ziwar Pascha die durch den Rücktritt der beiden
Minister sreigewordenen Posten sofort wieder besetzt. Taw-
fik Pascha Rlffaat wurde zum Kultusminister und Faleh

Bey Enan zum Minister für öffentliche Arbeiten ernannt.
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Reichstagswahl
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Gemeinde Wahlraum Wahlvorsteher
Stellvertreter des

Wahlvorstehers

Calw : Siidl . Stadtteil , links der Rathaus Stadtschultheiß Göhner. Gemeinderat Dreiß.
Nagold , vom Tanneneck (kleiner Saal)
bis Biergasse über den
Kirckberg bis z. Zwinger.

„ Nörol . Stadtteil , von den städt. Kaffeehaus Gemeinderat Störr. Schiele.
gen. Straßen bis Hirsauer »
Weg.

„ Oestl. Stadtteil , rechts der Gasthaus z. Adler „ Bäuchle. Privatier Schönlen.
Nagold,vom Krappen bis (Nebenzimmer)
Gutleuihaus.

Aqenvacy . . . Rathaus Schultheiß Wolf. Gemeinderat Wurster.Aickhaloen . , „ „ Wurster. Gemeindrpfleger Keck.
Altdulach . . . ,, Mast. Gemeinderat Rometsch.
Altburg . . . ,, „ Walz. „ Renlschler.
Althengstett . . „ „ Braun. „ Roller.
Alzenberg . . ,, „ Nothacker. „ Renlschler.Vergotte . , . ,, „ Lörcher. „ Bolz.
S re.tenberg . . „ Kübler. „ Greule.
Dachtel . . . „ Lehrer. „ Süßer.
Deckenpsronn „ Braun. Waldmeister Dongus.
Em .'erg . . . „ Renlschler. Gemeinderat Schnaible.
Gechmgen. . . „ Schmidt. Oberlehrer Schrempf.
Hirsau . . . . „ „ Maulbeisch. Kreissekcetär Schaufler.Holzbronn . . ,, „ Rothfuß. Gemeinderat Wacker.
Ho .nberz . . . ,, Lutz. GemeindepflegerKalmbach.
Xliebcisberg . , „ „ Braun. Gemeinderat Rometsch.
Liebenzell . . . „ Stadlpfleger Klepser. Hauptlehrer Mast.Martin sinoos . ,, Schultheiß Scbaible. Gemeinderat Dürr.
Monakam . . „ „ Kusterer. „ Renlschler.Möltli » ;cn . . . „ Graze. „ Lauxinann.Neubulach . . „ Stadtschultheiß Müller. Berwaltungsaktuar Müller.
Neubengsictt . . „ Schuliheißenamtsverw. Aqaffe. GemeindepsleqerAyasse.Neuweiier . . . „ Schultheiß Mast. Gemeinderat Schanz.
Oberdaugst it . ,, „ Proß . , „ Roller.
Oberkollvach . . „ „ Calmbacher. Gemeindepfleger Stahl.
Ob rkollwangen. „ „ Lörcher. Gemeinderat Hammann.
Obcrrc chcnbach. „ „ Keppler. Gemeindepfleger Lutz.Ostelsheim . . „ „ Pave. Gemeinderat Gehr .ng.Ottenbronn . . „ „ Dittus. Stall.
Rotenbach . . . „ „ Pfrommer. Gemeindepfleger Roller.Schuüch . . . „ „ Renlschler. Gemeinderat Hammann.
Sunmozheim . . „ „ Fischer. „ Dürr.Sommenhardt . „ „ Schroth. .. Mast.
Ctmiimhcim . . ,, Schutlheißenamtsverw. Dirr. „ Kober.Teinach . . . „ Schultheiß Duoper. „ Baur.Unlerhaugstett . „ „ Um beer. „ Keppler.Unterreichendach „ „ Karch. „ Maier.Würzbach . . . „ „ Burkbardt. „ Renlschler.Zavelstcin . . . „ Stadtschu' lhe.h Nonnenman». .. Bolz.
Zwerenberg . . " Schultheiß Seeger. „ Bäuerle.

Die Abstimmunaszeit dauert in den Stimmbezirken 1. 2, 3 (Stadtgemeinde Calw). 7 (Altburg), 8 (Althengstett), 13 (Decken-
Irr (Gechmg.m), 16 (Hirsau), 20 (Lübenzell), 37 (<stammhrun ), 40 (Unterceichenbach) von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach«
in den übrigen Stimmbezirken von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags.

Calw,  den 2. Dezember 1924. Oberamt : Vögel,  Amtmann AB.

Was bedeuten die Vorgänge in China?
Es ist dem deutschen Zeitungsleser nicht zu verargen , wenn

er die Meldungen , die ihm über den Bürgerkrieg in China vor¬
gesetzt werden, zu überschlagen pflegt , denn schon die Zumutung,
datz man sich in den chinesischen Namen oder in der Geographie
Ostasiens gut auskennen sollte, um sich in den Vorgängen ^urecht-
zufinden, ist allzugrotz, noch unberechtigter aber die Voraus¬
setzung. vag man sich für die Ereignisse interessieren sollte, von
deren Sinn und Bedeutung einem nahezu nichts gesagt wird.
In dieser Hinsicht hat es die deutsche Presse an der Aufklärung
der Oeffentlichkeit ziemlich arg fehlen lassen, obwohl es ihr
bewußt sein mutz, daß in der Gegenwart keine politischen oder
militärischen Ereignisse in der Welt mehr vor sich gehen können,
deren Wirkung nicht schon jetzt oder später einmal auch für
das deutsche Volk obwohl es jetzt aus der Weltpolitik aus¬
geschaltet ist, fühlbar werden mutz.

Die Vorgänge in China sind nicht blotz geschichtlich wichtig,
sie sind für die Zukunft der Weltpolitrk vielleicht geradezu ent¬
scheidend. Sie werden entweder die Tatsache scharfen, datz ein
Reich mit 450 Millionen Einwohnern , einem Viertel der ge¬
samten Bevölkerung der Erde , eine geschlossene Einheit bilden
wird , die in ihrer Sammlung immer mehr erstarken und ein
schweres Gewicht in den Wagschalen der Politik bilden würde,
öder aber China wird in machtlose Teile auseinanderfallen,
die allesamt den auswärtigen Mächten zur Ausbeutung preis-
-gegeben wären und wohl in nicht ferner Zeit Gründe genug
ftu heftiaen Gegensätzen zwischen diesen Mächten, ja zu einem
neuen Weltkriege liefern können.

Das Reich der Mitte hat die Umwandlung seiner uralten
patriarchalischen Monarchie in eine Republik mit westlerlschen
Einrichtungen , mit Präsident , Senat , Kabinett und Parlament,
nicht zu vertragen vermocht und ist in eine schwere Krise ver¬
fallen . die es vielleicht nicht so zu überwinden vermag , wie die
Zähigkeit der eingewurzelten Art schon sehr viel« andere lebens¬
gefährliche Krisen tatsächlich zu bestehen vermochte. Diesmal
ist es dis in alle Tiefen aufgewühlt und die europäischen Hilfs¬
mittel der zerstörenden Elemente in Nachrichtendienst und Krieg¬
führung lasten alle früheren Methoden der Beschwichtigung
versagen. Die Zentralregierung in Peking ist in vollstem Sinne
machtlos und mittellos und die Entscheidung über Sein oder
Nichtsein des Reiches liegt ganz und gar in den Händen
der Mililärgouoerneure in den Provinzen . Unter diesen ist nun
der Gouverneur von Pekking, General Wupeifu als Vertreter
der Reichsgewalt , des Zentralismus ausgetreten und von seinem
Erfolg hängt der Bestand der chinesischenEinheit ab . Sein
stärkster Widersacher ist Lhangtsolin , der in Mukden über die
drei nördlichen Provinzen Gewalt übt mit diesem verbündet,
aber weniger gefährlich ist Sunyatsen , der Gouverneur in
Kanton . Der Bürgerkrieg brach zuerst aus zwischen dem Gene¬
ral Lu von Chekiang, der zu Changtsolin hält , und dem Gene¬
ral Fu in der Provinz Kiangfu . der dem Präsidenten Tsaokun
treu geblieben ist. Der Krieg hat nun bisher den Verlauf ge¬
nommen, datz eine schon lange erwartete Entscheidungsschlacht
zwischen den Parteien noch nicht geschlagen wurde , wohl aber
Changtsolin einen überrascheirden Vorstoß gesten Peking machen
konnte, das er in Verbindung mit dem General Fengysiang
eroberte und nun diktatorisch beherrscht. Die neue Pekinger
„Zentralregierung " mit dem Präsidenten Tuanchifui an der
Spitze ist natürlich vorerst nichts anderes als ein Werkzeug der
Rebellenführer und ihr Machtbereich geht natürlich so weit,
wie di« Bajonette der Aufrührer reichen. _

Nach den neuesten Meldungen hat Wupeifu die Führer von
zehn Provinzen um sich versammelt und eine unabhängige

Militärregierung für das „ganze" Reich ausgerufen , die bereits
von 9 Provinzen anerkannt wurde . Er will nun nach Peking
marschieren. Changtsolin vertreiben und dann den Präsidenten
Tsaokun wieder in seine Macht einsetzen. Gelingt es ihm so, dann
würde jedenfalls er als chinesischer Mussolini die tatsächliche
Gewalt ausüben und den weiteren Erfolg erringen , datz er die
versprengten Gegner auch in ihren Provinzen absetzt, um eigene
Anhänger an ihre Stellen zu bringen . Damit wäre der Bürger¬
krieg zu Gunsten der Zentralgewalt , der Einheit des Reiches
und der Losung: „China den Chinesen" entschieden, denn Wu¬
peifu ist entschlossen, keinerlei fremde Kontrolle oder Ausnahme¬
stellung mehr anzuerkennen, sondern mit allen Mächten nur mehr
auf dem Futze voller Gleichberechtigung zu verhandeln . Er
will den ausländischen Handel keineswegs ausschliehen, da sein
Land nun einmal in den Weltverkehr eingetreten ist und sich
der westlerischen Zivilisation geöffnet hat ; er will aber China
in jeder Hinsicht den Rang einer selbständigen Erotzmacht
sichern Hingegen ist es bekannt , datz alle aufrührerischen Gene¬
rale schon heute von rivalisierenden Auslandsmächten unter¬
stützt werden, datz ihr Sieg also alle Provinzen vereinzelt jenen
in die Hände spielen würde. Deutsch« Berichte besagen, datz
unter Wupeifu die deutsche Wirtschaft und deutsche Eeisteskultur
in China günstigen Boden finden würden . Ganz natürlich , da
die deutschen allein von den großen Völkern nicht mehr tücki¬
scher Eroberungsabsichten verdächtig sind.

Wupeifu soll auch so ganz Chinese sein, datz er für all-
asiatische Pläne nichts übrig hat , weder für japanisch noch für
indische. Rabindranath Tagore hat aus seiner Werbereise durch
China höchstens geistige, aber keinerlei politische Eindrücke zu
erzielen vermocht.

Aus Stadt und Land.
Talw . den 3. Dezember 1924.

Schont die Augen!
Eltern und Erzieher können nicht oft geniw darauf

aufmerksam gemacht werden , die Kinder zum Schonen der
Augen anzuhalten . Wie oft kann man es beobachten , daß
Kinder , besonders die Mädchen , bei einbrechender Dunkel¬
heit ihre Häkel -, Stickerei - oder sonstige Arbeiten fort¬
setzen. Daß dabei das Sehvermögen geschwächt und der
ohnehin sAn weit verbreiteten Kurzsichtigkeit Vorschub ge¬
leistet wird , ist selbstverständlich . Deshalb nochmals : Nicht
mit dem Licht sparen , das Augenlicht ist das kostbarste Gut
des Menschen.

Aufzeichnuuge» aus dem Weltkrieg.
Die Feldbriefe , Tagebücher und sonstigen Aufzeichnungen aus

dem Weltkrieg finden als Ergänzung der amtlichen Akten eine
wichtige Quelle für die Geschichtsforschung. Damit diese Urkun¬
den nicht verloren gehen, wird gebeten, sie dem Staatsarchiv in
Stuttgart . Neckarstratze4. zu überlassen. Wer derartig « Aufzeich¬
nungen dem Staatsarchiv nicht als Geschenk überweisen will,
kann sie auch znr Verwahrung mit dem Recht jederzeitiger Rück¬
forderung übergeben . Persönliche Angelegenheiten die in den
Schriftstücken enthalten sind, bleiben geheim; autzerdem kann
die Ueberlasfung unter der Bedingung erfolgen, datz zur Ver¬
öffentlichung die ausdrückliche Einwilligung des Uebergebenden
eingeholt werden muh. Falls die Besitzer die Urschriften nicht
aus der Hand geben wollen, nimmt das Staatsarchiv auch Ab¬
schriften gerne entgegen. Di« Uebersendungskosten werden auf
Wunsch ersetzt.

Wahlkampf mit Messer und Schlagring,
Stuttgart , 1. Dez. In einer gestern nachmittag im Lammsaal

in Eablenderg gehaltenen sozialdemokratischen Versammlung,
m welcher der Abg. Rotzmann sprach, kam es zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen den Kommunisten und Reichsbannerleu-

- die Abhaltung der Versammlung zu vereiteln , insze¬
nierten die Kommunisten, wie die „Schwäb. Tagwacht" berichtet,
Spektakelszenen und verhinderten dadurch den Genoffen Rotzmann
An« vvlle Viertelstunde , mit feinem Vortrag zu beginnen.
Alles Zureden zum Guten , sich ruhig zu verhalten , blieb fruchtlos
und d>e Kommunisten spektakelten weiter . Da traten die Reichs-
bannerleute auf und säuberten binnen weniger Minuten den
Saal von den Störenfrieden . Dabei ging es infolge des Wider-
skmds der Kommunisten nicht ohne eine Tracht Prügel für die
kommunistischen Rädelsführer ab . Während der Säuberungs¬
aktion wurde ein Versammlungsteilnehmer von einem Kommu¬
nisten in den Rücken gestochen und mutzte auf der Polizeiwache
verbunden werden. Ein Reichsbannermann , der allein und
verspätet zur Versammlung ging, wurde am Ostendplatz von
etwa 30 Kommunisten überfallen , niedergeschlagen und seiner
Mütze und seines Leibriemens beraubt . Die in der Versamm¬
lung anwesenden Kommunisten waren mit Schlagringen,
Gummiknüppeln bewaffnet . Nach der Versammlung zogen die
Reichsbannerleute in geschloffenen Reihen dem Ostenoplatz zu.
Bei der Bergkasern« trennte sich die Cannstatter Gruppe und
marschierte durch die Metzgerstratze. Da brach plötzlich aus dem
Hinterhalt eine mit Zaunlatten , Holzprügeln , Gummiknüppeln
und Messern bewaffnete kommunistische Bande aus dem Dunkel
hervor, jedoch gelang es den Reichsbannerleuten die Kommu¬
nisten zu zerstreuen. Aber ein scharfes Pfeifensignal alarmierte
alsbald eine verstärkte Bande , die die Reichsbanncrleute von
hinten her angriff . Die in der Minderzahl befindlichen Reichs¬
bannerleute riefen nun polizeiliche Unterstützung heran die sofort
erschien und in wenigen Minuten dem Kommunistiscl>en Spuk
ein Ende machte. Die Polizei nahm die Verfolgung der Kom¬
munisten auf und verhaftete einen, der mit einer großen Latte,
einem Gummiknüppel und einem im Griff feststehenden Messer
bewaffnet war.

Die nächsten Absichten des Zevpelinbaus.
Friedrichshasen , 1. Dez. Bei der 100-Jahrfeier der Bodsssee-

dampsschiffahrt teilte Generaldirektor Colsman vom Zeppelin-
Lustschiffban mit , datz die in Pisa erbauten Dornier -Flugboote
nunmehr auch in Deutschland verwendet werden dürften . Ein
solches Flugboot geht auch nach Columbien und sei für den
Amazonenstrom vorgesehen. Im neuen Jahre werde das Zeppe-
lrnwerk bei der ihm angeschloffenen Dornier -Eesellsckaft ein
Flugboot bestellen, das in der Lag« sein dürfte , 2000 Kilometer
zu überfliegen und 2200 Kilogramm Nutzlast an Bord zu nehmen.

Wetter für Donnerstag «nd Freitag.
Randwirbel des westlichen Luftdruckgebietes wirken bis nach
Süddeutschland herein und werden am Donnerslag und Freitag
naßkaltes Wetter verursachen.

*

(SCB .) Pforzheim 2. Dez. In der Nacht kam es zwischen
dem 58 Jahre alten Schuhmacher Adolf Brenk und seinem im
Geschäft des Vaters tätigen Sohn zu einem Wortwechsel, wobei
der Vater den Sohn durch einen Stich an der Brust verletzte.
Nach dieser Tat lief der Vater noch nachts weg und ließ sich
bei Bilfingen von einem Zug überfahren . Der Mann war
geistig nicht normal ; er war schon einmal in einer Anstalt unter¬
gebracht.

(SCB .) Pforzheim , 2. Dez. Auf dem Wartberg beim Turm
fand eine klein« Schießerei statt . Zwei Fahnder stießen mit zwei
Wilderern zusammen, die einen Hasen bei sich hatten . Der eine
der beiden Wilderer war anscheinend ein aus der Anstalt ent¬
laufener Zwangszögling . Die Festnahme war nicht möglich, da
die Wilderer mit einem Gewehr versehen waren , aus dem sie
mehrfach auf tue Beamten schossen, zum Glück ohne zu treffen.
Da die Beamten nur Pistolen trugen , waren sie im Nachteil
und di« Gauner entkamen. — Dieser Tag wurde berichtet, datz
zwischen Niesern und Oeschelbronn auf einen Fuhrmann ein
Rauoanfall verübt worden sei. Jetzt hat sich herausgestellt , datz
gar kein Raubansall vorliegt , sondern daß der Betreffende in
der Trunkenheit vom Wagen gestürzt ist und den Ranbanfall sich
nur eingebildet oder wohl gar erfunden hat.

(STB .) Stuttgart , 1. Dez. Bor dem Schlichtungsausschutz
fanden heute Verhandlungen wegen Neuregelung der Gehälter
des Landesindustrietarifvertrags statt Die Forderung , eine
Neuregelung der Gehälter für November vorzunehmen wurde
vom Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses zurückgestellt, weil
er es nicht für zweckmäßig erachtete, eine Regelung allein für
die Mitglieder der Gedag.-Verbände vorzunehmen, da eine solche
Regelung von Arbeitgeberseite auf alle Fälle abgelehnt werden
würde und die Verbindlichkeitserklärung eines solchen Schieds¬
spruches überhaupt nicht erfolgen könne. Die Regelung der
Novembergehälter ist daher zurückgestellt, bis die Streitfrage
gerichtlich entschieden ist, ob die Kündigung des Eewerkikbafts-
bundes der Angestellten und des Afabundes zu recht bestehe.
Alsdann wurde sofort in Verhandlungen über die Dezembsr-
gehälter eingetreten . Diese konnten nicht zu Ende geführt werden
und wurden auf 11. Dezember vertagt . .

(SLB .) Stuttgart , 30. Nov . Auf einer Bezirksver-
treterversammlung des Verbandes Württ . Eemeinderech-
ner , bei der über 50 Oberamtsbezirke vertreten waren,
wurde zur bevorstehenden Aenderung der Gemeindeverord-
nung Stellung genommen . Allgemein und übereinstim¬
mend wurde geltend gemacht , es sei notwendig , daß der
Gemeindepfleger künftig Sitz und beratende stimme im
Gemeinderat sowie in dessen Ausschüßen und Abteilungen
habe . Dort müsse ihm Gelegenheit gegeben werden seine
Kenntnisse der Verhältnisse in der Gemeinde , insbesondere
seine Erfahrungen in der Eemeindevermögensverwattung
der Gemeindevertretung (Gemeinderat ) dienstbar zu
machen . Dies erfordere gebieterisch das Eemeindeinteresse.
Der Ortspfleger habe z. V . Sitz und beratende Stimme i»
der Bezirksversammlung und im Bezirksrat , der Kirchen-
pfloger Sitz und Stimme im Kirchengemeinderat.
Einrichtungen haben sich wohl bewährt . Für dre nicht saap
lich vorgeoildeten Gemeinderechner müsse eine längere
Dienstperiode und . wie bei den Berufsbeamten , an Stelle
der periodischen Wiederwahl automatische Dienstverlange-
rung eingesührt werden . _ _

Weben Sie
heute noch Ihre Weihnachts-An¬
zeigen für das Calwer Tagblatt
auf, Sie sichern sich dadurch ein
gutes Weihnachtsgeschäft!



Stadtg « mei » d « Lal » ,

Reichstagswahl
am 7 . Dezember 1924.

Nach § 47 der Reichrstimmordnung vom 14 . 3 . 1924
tvlrd solgendes brkamttgemacht:

Abgrenzung de , hirfigen Stimmbezirks : Derselbe
umfaßt die Stadtgemeinde Ealw und zwar : Bezirk I den
südliche » Teil link « der Nagold ; Bezirk II den nördlichen
Teil link » der Nagold ; Bezirk III östlicher Teil recht , der
Nagold . Die Wahlberechtigten in Calw sind nach den bis
zum 15 . November 1924 dem Einwohnermeldeamt an-
g,zeigten Wohnungen in die Bezirke eingeteilt.

Abfttmmungsraum ist : Für Bezirk I der kleine Saal
im Rathaus ; für Bezirk II das stüdt . Kaffeehaus ; für Be¬
zirk III das Nebenzimmer im Hotel „Adler " .

Tag und Stunde der Abstimmung : Sonntag , den
7 . Dezember 1924 von vormittags 9 Uhr bi » nachmittag»
8 Uhr.

Ferner wird darauf hingewiesen , daß die Stimmzettel
amtlich hergestcllt sind , daß sie alle zugelaffenen Kreis»
Wahlvorschläge , die Partei und die Namen der ersten 4
Bewerber jedes Vorschlags enthalten , daß der Stimm¬
berechtigte bei der Stimmabgabe durch «in Kreuz oder
Unterstreichen oder in sonst erkennbarer Weise den Kreis-
wahlvorichlag bezeichnet , dem er seine Stimme geben will
und daß Stimmzettel , die dieser Bestimmung nicht ent¬
sprechen , ungültig sind.

Stimmscheine können bi « Samstag , den 6 . Dezember
1924 mittags 1 Uhr ausgestellt werden.

Calw , den I . Dezember 1924.
Stadlichuirhe «tzenamt : Gähner.

WOMMeAtei.
Donnerstag Abend 8 Uhr , spricht in

öffentlicher

im Saal der Restauration W itz
Herr Gem .-RatEngelhard -Stuttgart über

Wähler , Männer und Frauen , kommt
zahrce ch u i dirse Be ^ ammiunq.

MU " Freie Ausspr ache.

Stadtgcmeinde Calw.

KomtWriihe im KMekgeimdt.
Die E nwoliiierschast wird be ;oi>ders daraus ausmerksam

gemacht , daß nach den ge etzl' chen Bestimmungen am Sonn¬
tag Lader » uhc zu herrschen hat Ladenindaber , die außerhalb
der beiundcr » zugelahcnen Verkaufszeiten Waren abgeben,
werden aerrchtiich bestraft.

Fm übrigen wird aus den Anschlag am Rathaus über
die Sonn mg ' Verkaufszeiten hiirgewreje » .

Ealw , den 2. Dezember 1924
Siaittlchulthrigenamt : Gähner.

BelllmcheiNe
in vielen Farben  und erprobten Qualitäten

Btltskdtt»
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in kurzer Beit  fertiggestellt werde «.

Damast : Bettzeug : Bettzitz
Leintuchstoffe : Kissenbezugstoffe

in überaus großer Auswahl.

PM MWe. Calw
am Markt.

Die glückliche Ge¬
burt unseres vierten
Buben

k >6Ul

zeigen in äankbarer
Kreucle an

Paul Käuchle
u. Frau Sertruä

geb . villinger

Calw , 2. vez. 1924

Mger Herr
sucht bis 18 . Dezember

Mbl. Zimmer
möglichst heizbar . Gefl . An
geböte an die Geschäftsstelle.

I NW I
I eiWlMii: I

Kabliao
Schellfische

P,und

Hknidenslanell
Meitzer Flanell
Belidüinilst
Vellbarchent
Kleiderstoffe
Popeline
Handurchstoff
Aianschejrer
Zwirn-ilot
Echürzknstoffe
Fertige samzen

IN verschiki NI Mustern
Trikôeinde»
Emsatzhemden
Zesirhemden
LZierbo-en

D -' ^ ien u.

Slliken und SttMpse
EporrirritRp/e
Vekhstbiffder

Bei E >,»straf von
1V Mk . 10 Prozent.

EWa » Lm^ ahcil,
Ealw.

Berkaus « am Donners,
tag den 4 . Dezember , nach-
mittag , 2 Uhr

« Stück Brack-

MClW
werden auch einzeln an Land¬
wirte angegeben

Paul Schaible,
Gechingea.

Cm '

Kachelofen
eme

Konsole

Am nächsten Freitag , abends 8 Ahr
spricht im Saale der Brauerei Dreist

Herr 9k « ans blüHgükl
über:

Sie politische
Alle Wahlberechtigten find hiezu eingeladen.

MWMonale VolkSMtei Wörtt.MserpM)
Ortsgruppe Calw.

Ealw.
Städt . Getränkesteuer.

Di » Durchtchnitispreste , we ' che der Steuer ^erechnung
zu Grund « zu legen sind , sind für den Monat November
1924 dieselben wie im Borinonat.

Lal « , den 1 . Dezember 1924.
Stadl,chultheitzenamt : Eöhner.

Ealw , den1. Dezember 1924.

Todes -Anzeige.
Unser lieber Bruder

Earl Bauer «l»
Landwirt 1

ist gestern nach langein Leiden sanft entschlafen
3m Namen der Geschwister:

Friedr . Bauer , sen.
Beerdigung:

Donnerstag 3 Uhr vom Krankenhaus.

Ealw , den 2 . Dezember 1924.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

teile » wir mit , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Ran Marie Vollmer Mw.
geb . Pfeiffer,

Hebamme in Gechtngen
nach kurzer schwerer Krankheit im Kranken¬
hau,e in Caiw in die ewige Heimat abgcrusrnwurde.

3m Namen der Hinterbliebene « :
Der Sohn:

Wilhelm Bollmer mit Frau und
4 Enkelkindern.

Beerdigung findet statt am Donnerstag mittag
um 1 /̂, Uhr in Calw . Abgang vom Kranken¬

hause.

WWüeikks Sofa
mit neuem Bezug , unter zwei di« Wahl , verkauft preiswert

Otto Weißer
Sattlerei « nd Kronengaffe.

Freitag Abend 8 Uhr
Beginn der

Tanzstunde
im „Löwen " in Hirsau.

Tanzlehrer Giacomino.

sind billig zu verkaufen , i
Wo,sagtdieS «sch.- St . d . Bl . >

ikllMIIlMilieMMi
I_ c.v. _ l
k 8
S Lsmstax -, äs » S. 1924 kinilet 8
N im Saale lies . ösdiscben llokes " liier unsere 8

8 WeitriLaelZiskeier 8
8 statt mit klrmlilvar - 8
8 krLjs - " u. s ., sovie QabenveriosunA.
8 Mr laden kieru jedermann  liirkl. ein.
8 veglna: kMt 1lltzr// XlllllöklnMgvtzr
D Eintritt lrei l
8 Oer ^ u88Lkuk.

Es ist und bleibt stets der

Mosch jeder klugen Hmsreg
Wäsche

(Damen -, Kinder -, Bettwäsche)
ganze Aussteuern

vom einfachsten bis eleg. Geschmack der großen

Auswahl
Vorteile und Ersparnis

nur in der
Niederlage der

MschesMUHelMiii.S ni,S.H.,M
Gustav Linkenheil , Ealw , Dadstr. 342

einzukaufen.

Sofort trockenes

Zimmer oder
Dachkammer

zum Gtnstellea von Möbeln
gejucht.

Tb . Kirn,
Obere Marktstraße 31.

z»verkaufe«:
Mod . Bodentepptch,
2X3 m , wie neu , ebensolche

Lioaudecke und
eisrraerBlumentisch
Fechter , Entenschnabel.

..

Vervieliält ' ner!
uncHubebör

Nöbele, k1ogol6
t°ernLprsch «r 126.

Puppen-
Reparaturen

oller Art nimmt an
O. Odermatt. Friseur.

Wollene Sirnm-se
in schwarz und braun für Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako-
und Seidenflorstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken , Sport¬
strümpfe.

WUM . MM .KU



LchimMmlz
rein amerrkan.

Pfund 98^

ZLweinMmiz
deutsch, raisiniert

-- 1S
Pfund A

Ruh-Zchiunlz
reines Pflanzenfett

offen, Pfund 72^

1.Pld ..Würs,I

Kodorseit
I -Pid ..Taf - i 88 '

Landbu
Feinkost -Margarine
'/, -Psund . M »

Würfel

R«hb«i>er
Psund , 9 '

Pserdrdechea
in Wolle , Segeltuch

und Leine
in bekannt guter Quali¬

tät und Preislage

Otto weißer,
Sattlerei / Polstergeschäst

Für die

WWW
»lei:
Weizenmehl

Spezial 0
«0»

5 Pfund I

Auszugsmehl
«i»

s Pfund R

Allerfeinstes

KonWuiehl
in praktischen

Handtuchsäckchen-«so
5 Psund I

-LS0
10 Pfund «

SlintbzuMw
GrierzuLer

z BaiilUeMer.

^lnznge für Hereen, Burschen u. Knaben ; ! ÄllttNtelfür Herren, Durfchen u. Knaben;

I Gestrickte Kuabenanzüge , Sweteranziige I

für Herren, Burschen und Knaben , aus gestreiften wollenen Stoffe «, Halbluch, Englisch-
V f leder, Hosenzeug, Samtkord;

aus verschiedenen Stoffen;

gefüttert und ungefüttert für Herren, Burschen und Knaben;

Gummimantel , imprägnierte Mäntel
Lodenmäntel

elerrnen fLrKInbrr«.Erwachsen«;Î btNdsatdeNf.KInber».Erwachsene
Gestrickte Westen , Sportwesten 1

Paul RLuchle, am Markt, Ealw.

Wahl - Anzeigen
für die Samstagsnummer wolle man am Freitag aufgeben!

M
Für die

UW
Werk!
Mandeln
HMnichkerll
Kokosflocken
Rosinen
Korinthen
Sultaninen
Zitronat
Orangeat
Hirschhornsalz

SiUiill.Gewürze
für

GM:
Kranzseigen
Pflaumen
Birneuschnitz
Mischobst

f.« .

en öebzelter , Ealw

Oefen
Dauerbrandöfen

„Oranier"
..Cora"
„Zuno"

Reg .-Kochöfen
Innen und außen

heizbare Oefen
Runde irische

Oefen
in Email und schwarz

Herde
Haushaltungsherde

Oekonomieherde

Wirtschastsherde

Hotelherde LkL

»°«b,Koch - ».Backherde

Hausbackösen

Wafchkesiel
in Kupfer und verzinkt

Metzgerkeffel,

Einfache Kessel sf
Doppel -Kessel

und nach Angabe

Kupferschiffe , Kamintüren , Haushaltungsgeschirre , Schieferofensteine,

Kohlensüller , Ofenvorsetzer , runde Näucheröfen , Viereck -Räucheröfen

Zum Austragen
unseres Blattes suchen wir

auf 1. Januar

geeignete Person.

»McviiietMi'ilMtte
liefert erstklassige Lsbrikste in

vrerekmasebtaen
mit uncl ohne putrerei , fahrbar uncl keststeiienci

pulrmaklen unä Vlküksren
Lekrol- u. vsekmekkmv ^len

Liebenzell.
Empfehle mein reichhaltiges Schuhlager in

Herren-, Damen- uncl
Rinclerstiefeln

Hausschuhe aller Urt / Unfertigung nach Maß
Reparaturen rasch unä prompt

Sonntags geschloffen

Joh . Rugler / weiherstr . 48
4444444444444444444444 4 444444444

kieuvvssclierei

pvörilx
liefert

Xrssen,
Uaoscdotten unü Oder-

hemäen
wie neu

schnell und pünktlich.
Annahmestelle:

ÜELvd» . 8t » ag «r,
Ober« zäarktstrass« 23

Erstklassige,
Hohenloher

DDü
hat dauernd zu ver¬
kaufen

Christi«» Haus
zum „Schwanen-
WerhaiGen.

Allburg.

Eine 39 Wochen trächtige
gute

Schass-
kah

verkauft

Sah . Kober , Schreiner.

Für die

WWW
kki:

Frische
Siedeier
fachmännisch sortiert

und durchleuchtet-
Sortierung I

10 Stück 1 . 78

Sortierung II

10 Stück 1 . 68

Zitronen
schöne gelbe Früchte

Stück 8 Pfennig

BieiM-Homg
garantiert rein

I Psuiid -DIos I . eO

Kllist-HlW

^Le.

4-4-44444444S44SSSS4
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